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AUFGABENSTELLUNG
Innenraumbegrünung:
Definition der Vorstellung

Mobiles Grün
Vertikalbegrünung
Raumteiler
Hängende Gärtnen
Pflanzinseln
Großpflanzen
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Aufgaben

Erstbepflanzung

Raum in Planung

Raum vorhanden

Bestand

leer

Bauphase

Ersatz

Erweiterung

Pflegekonzept

Schadensanalyse



Ansprechpartner
Wer ist der Ansprechpartner?

Architekt
Projektleitung
Auftraggeber
Bauträger
Einkauf
Facilitymanagement
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Personen

Bauherr

Motiv Ziel

Nutzung

Budget
Erstellung

Unterhaltung
Erwartung

Zustand

Entwicklung
Wissen

Geduld
Anpassungsphase

EntwicklungGebäudebetreiber Termine

Fertigstellung

Baumaßnahmen

Gebäudetechnik

Logistik
Zugang

Flächenlast
Klimatisierung

Wärme

Lüftung

Betrieb

Verantwortung

Grenzwerte

Medien

Wasser

Strom

Architekt

Technische Daten

gestalterisches Ziel

Pflegefirma

Verlauf

Dauer der Betreuung

Versorgung

Besonderheiten

Sicherheit

Nutzer



Analyse/Zweckerfüllung
Gesamtkonzept
Architektur
Nutzung des Raumes
Standort
Begrünungsziele
Klimawirkung von Pflanzen und Wasserflächen
Raumakustik
Wunschmaße/Platzbedarf
Besonderheiten/Extrawünsche
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Nutzung

Aufgabe

Veranstaltungen

Gastronomie

Empfang

Büro

Immission

Staub

permanent

Schleifstaub

Fett

Ausdünstungen 
(Bauphase)

Chrakateristik

Nutzungsdichte

Schema

Intensität

Umgebung

Reinigungsbedarf

Belastungsgrenzen

Konstant

temporär

Publikum

konstant

kontrolliert

Frequenz

Verhalten

?



Konzept
Entwicklung einer Strategie zur Erfüllung 
der Aufgabenstellung unter 
Berücksichtigung der 
Standortgegebenheiten und  
Risikofaktoren.

Bestimmung Pflanze und Material





Beratung
Wachstumsfaktoren:

Intensität
Qualität 
Dynamik
Konstellation
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W-Faktoren

klimatisch

Strahlung

Wärme

Luftfeuchte

Windgeschwindigkeit

nichtklimatisch

Wasser

Nährstoffe

Substrat

Mensch

Faktorkombinationen

Ausprägung

Intensität

Qualität

Dynamik
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Öffnungen

Fenster

Position

Oberlicht

Seitenfenster

TL-Öffnungen

Ausrichtung

Größe

Verglasung

Spektr. Transmission

Türen

Sonnenschutz

permanent

beweglich

Betrieb



Planung

Bauseitige Voraussetzung:

Baupläne/DWG
Statische Voraussetzungen
Zuwegungen
Wasserversorgung/Wasserqualität 
Internetanschluss / Mobilfunk
Lichtversorgung (Tageslicht, Schattierung, 
Zusatzbeleuchtung)
Raumklimatische Bedingungen
Rohrsystemtrennung
Elektrische Anschlüsse
Platzbedarf
Pflegekonzept

Unter Berücksichtigung der FLL 
Innenraumbegrünungsrichtlinien
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System

stationär

mobil

Struktur

Schichtaufbau

Substrat

Wasserverteilung

Entwässerung

Revision

Medienversorung

Wasser

Qualität

Menge

Verfügbarkeit

Wasseraufbereitung

Nährstoffe

Verfahren

Kompetenz

Zapfstellen

Steuerung



Leistungsverzeichnis
Pflanzenauswahl
Auswahl des Pflanzsystems (Vertikalbegrünung, 
Flächenbegrünung, Gefässe usw.)
Substrat (Hydrokultur, organische und mineralische Substrate, 
Steinwolle, usw.)
Bewässerungsstrategie (manuell, automatisch, 
halbautomatisch)
Bewertung des Umsetzungsaufwands (Zeit, PSA, 
Arbeitsbühne, Qualifikation des Mitarbeiter)
Wartung/Gewährleistungspflege





Auftragserteilung





Nachhaltige Innenraumbegrünung

Was ist das?



Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip zur Ressourcen-
Nutzung, bei dem die Bewahrung der wesentlichen 
Eigenschaften, der Stabilität und der natürlichen 
Regenerationsfähigkeit des jeweiligen Systems im 
Vordergrund steht. 
Wikipedia



Nachhaltigkeit in der 

Innenraumbegrünung



Gesellschaft
(Nutzer)

Wirtschaft
(Auftraggeber)

Umwelt

(Innenraumbegrüner)

Nachhaltigkeit
Raumbegrünung

tragbar zahlbar

machbar



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Innenraumbegrüner


